
Publikationscrawler für 
Dokumentenserver

Die Erstellung eines Publikationscrawler mit Hilfe von 
Dapper und Apatar
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Die Grundidee

• Ursprüngliches Thema war eine Evaluierung 
von Dataflow Tools.

• Daraus entstand die Idee mit Hilfe von 
Extraktionstools und Dataflow Tools die 
Publikationen der einzelnen Abteilungen zu 
erfassen und zentral zu speichern.



Die Publikationsseiten

• Jede Abteilung benutzt ein eigenes System 
bzw. Format.

• Manche Webseiten sind sehr alt.

• Manche Abteilungen benutzen Masken und 
Eingabesysteme zum hinzufügen neuer 
Publikationen andere fügen diese manuell 
hinzu.



Die Publikationsseiten
• zwei Arten der Auflistung:

• eine Seite für jedes 
Jahr

• Datenbanken

• Bioinformatik

• Automatische Sprachverarbeitung

• Betriebliche Informationssysteme



Die Publikationsseiten
• zwei Arten der Auflistung:

• eine Seite für jedes 
Jahr

• Datenbanken

• Bioinformatik

• Automatische Sprachverarbeitung

• Betriebliche Informationssysteme

• eine fortlaufende Liste

• Angewandte Telematik / e-Business

• Bild- und Signalverarbeitung

• Computersysteme

• Parallelverarbeitung und Komplexe 
Systeme

• wird fortgestzt



Die Werkzeuge

• Dapper

www.dapper.net

• Apatar

www.apatar.com



Dapper
“Get any content from the web” 

• Webapplikation

• erfordert keine 
Programmierkenntnisse

• große Auswahl an 
Ausgabeformaten (RSS, 
XML, HTML, CSV, JSON, ...)

• keinen direkten Einblick 
oder Manipulation der  
“dapp-logic”













<elements xsi:noNamespaceSchemaLocation="http://www.dapper.net/websiteServices/generate-dapp-xsd.php?
dappName=db_vorfuehr_dapp">
<dapper>
<dappName>db_vorfuehr_dapp</dappName>
<dappTitle>db_vorfuehr_dapp</dappTitle>
<urls>
<url>http://dbs.uni-leipzig.de/publication/year/2008</url>
<url>http://dbs.uni-leipzig.de/publication/year/2007</url>
</urls>
<applyToUrl>http://dbs.uni-leipzig.de/publication/year/2008</applyToUrl>
<executionTime>0.028</executionTime>
<ranAt>2008-06-24 09:10:31</ranAt>
<encoding>utf-8</encoding>
<ranEventChain>false</ranEventChain>
<inputVars/>
</dapper>
<Publication groupName="Publication" type="group">
<authors dataType="RawString" fieldName="authors" originalElement="span" type="field">Hartung, M. ; Kirsten, T. ; Rahm, E.</authors>
<title dataType="RawString" fieldName="title" href="http://dbs.uni-leipzig.de/de/publication/title/
analyzing_the_evolution_of_life_science_ontologies_and_mappings" originalElement="a" type="field">
Analyzing the Evolution of Life Science Ontologies and Mappings
</title>
</Publication>
<Publication groupName="Publication" type="group">
<authors dataType="RawString" fieldName="authors" originalElement="span" type="field">Massmann, S. ; Rahm, E.</authors>
<title dataType="RawString" fieldName="title" href="http://dbs.uni-leipzig.de/de/publication/title/
evaluating_instance_based_matching_of_web_directories" originalElement="a" type="field">
Evaluating Instance-based Matching of Web Directories
</title>
</Publication>
<Publication groupName="Publication" type="group">
<authors dataType="RawString" fieldName="authors" originalElement="span" type="field">Hartung, M.</authors>
<title dataType="RawString" fieldName="title" href="http://dbs.uni-leipzig.de/de/publication/title/
management_von_ontologien_in_den_lebenswissenschaften" originalElement="a" type="field">
Management von Ontologien in den Lebenswissenschaften
</title>
</Publication>
</elements>



Apatar
“Integrate your information between on-premise or on-demand 

data sources and applications”

• open source

• Plattformunabhängig, da 
in Java geschrieben.

• modular und damit leicht 
erweiterbar.

• wenig 
Programmierkenntnisse 
nötig. Das meiste 
funktioniert per Drag & 
Drop über die GUI.



Apatar
• Ist eigentlich eine 

Business Appliaktion.

• In diese Richtung läuft 
auch hauptsächlich die 
Entwicklung und der 
Support.

• Besitzt aber viele 
Funktionen zur 
Manipulation von Strings.

Featured Apatar Users











Der Aufbau des 
Publikationscrawler

1. Für jede Publikationsseite wird ein Dapp 
erstellt.

2. Dieses Dapp wird in Apatar eingelesen über 
den XML Connector.

3. Nach den benötigten Transformationen 
werden die Daten über den einen 
Connector in die Datenbank geschrieben. 
Zur Zeit eine mySQL Datenbank.



Der Aufbau des 
Publikationscrawler



Arbeitsweise des 
Publikationscrawler 

• Die Publikationsseiten vergangener Jahre 
müssen nur einmal sauber erfasst werden.

• Die aktuellen Seiten sollen einmal die 
Woche abgefragt werden.

• Apatar besitzt eine Schedulerfunktion, 
womit sich die entsprechenden Datamaps 
aufrufen lassen.



Die Datenbank
CREATE TABLE `publications_development2` (
    `gen_id` CHAR(100) DEFAULT '' NOT NULL,
    `title` TEXT(65535) NOT NULL,
    `authors` TEXT(65535) NOT NULL,
    `vanue` TEXT(65535),
    `pub_date` TEXT(65535),
    `link_pdf` TEXT(65535),
    `link_abstract` TEXT(65535),
    `department` TEXT(65535),
    `timestamp_insert` TIMESTAMP DEFAULT 'CURRENT_TIMESTAMP' NOT NULL,
    `timestamp_extract` TIMESTAMP DEFAULT '0000-00-00 00:00:00' NOT NULL,
    `flag_extracted` TINYINT(3) DEFAULT '0',
     PRIMARY KEY (`gen_id`)
);



Der Primärschlüssel
Eine Publikation soll durch den Primärschlüssel eindeutig
identifizierbar sein. Titel und Autoren bestimmen meistens ein Werk 
eindeutig, aber die Datensätze können zu lang für den Primärschlüssel sein.
Also werden Titel und Autoren mit dem MD5-Algorithmus verschlüsselt und 
um mögliche Kollisionen minimieren werden noch das Jahr und die 
Abteilung hinzugefügt.





Die momentan erfassten 
Publikationen
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Datenbanken
• Das Dapp erkennt Autoren, (verlinkten) Titel,  Venue, 

Erscheinungsjahr.

• In Apatar ist nur ein einfaches Mapping auf die Datenbank nötig.
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Bioinformatik
• Das Dapp erkennt Autoren, Titel,  Venue, Link auf ein Abstrakt, 

Link auf ein PDF.

• In Apatar müssen noch die Jahre dem Mapping hinzugefügt 
werden.

0

10

20

30

40

2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002
1

16

38

26
2930

14

# Publikationen



Automatische 
Sprachverarbeitung

• Das Dapp erkennt Autoren, Titel, Venue, Link auf ein PDF.

• In Apatar müssen noch Titel und Venue nachbearbeitet werden. 
Das Erscheinungsdatum muss noch aus dem Venue Block 
extrahiert werden.
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Bild- und Signalverarbeitung

• Das Dapp erkennt Autoren, Titel,  Venue, Link auf ein PDF.

• In Apatar kann dank des Join-Operators jeder Publikation dem 
zugehörigen Jahr zugeordnet werden.
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Computersysteme
• Das Dapp erkennt nur den Autor, den gesamten Block und 

Downloadlink.

• In Apatar müssen noch Titel, Venue und das Erscheinungsjahr mit 
Hilfe regulärer Ausdrücke und String Manipulation erkannt 
werden.
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Parallelverarbeitung und Komplexe 
Systeme

• Das Dapp erkennt nur den Autor, den Titel, den gesamten Block 
und Downloadlink.

• In Apatar müssen noch Venue und das Erscheinungsjahr mit 
Hilfe regulärer Ausdrücke und String Manipulation erkannt 
werden.
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Probleme bei der 
Datenextraktion

• Damit der Publikationscrawler überhaupt 
funktioniert, ist es wichtig, dass Dapper die 
benannten Felder (authors, title, venue usw.) 
richtig und vollständig erkennt. Auch für 
zukünftige Publikationen.

• Je weniger Elemente Dapper sauber erkennt 
umso mehr muss in Apatar nachgearbeitet 
werden.



Probleme bei der 
Datenextraktion

Jede Abteilung verwendet eine andere 
Struktur zur Auflistung der Publikationen. Je 
weniger die einzelnen für den Crawler 
interessanten Elemente durch Html-Elemente 
eingeschlossen werden, um so schlechter 
kann Dapper die Elemente erkennen. Um so 
mehr müssen diese Elemente mit Hilfe von 
Regulären Ausdrücken nachbearbeitet 
werden.



Beispiele
• Datenbanken

Sämtliche für den Crawler relevante Felder sind mit einem 
<span class=”...”> umgeben. So kann Dapper alle Felder 
erkennen.

• Computersysteme

Eine Publikation findet sich innerhalb eines <p>-Blocks. 
Html-Elemente können nicht für die Auftrennung von 
Autor, Titel usw. herangezogen werden. Nur eine 
Publikation als ganzes kann sicher von Dapper erkannt 
werden. Zur Auftrennung werden Textstrukturen benutzt. 
Die Autoren enden mit einem Doppelpunkt, der Titel mit 
einem Punkt. Es gibt keine Garantie, dass das immer 
zutrifft, bzw. auch in Zukunft so sein wird. Eine vollständige 
und fehlerfreie Erfassung der Publikationen wird wohl 
nicht möglich sein.



Die Venue Erkennung bei 
Computersysteme



Die Venue Erkennung bei 
Computersysteme



• Ein Dapp für mehrer Seiten gleicher Art 
(Jahresseiten) erkennt für eine Seite nicht 
alle Elemente.

• Das Dapp für alte Jahresseiten kann 
nachbearbeitet werden, so dass alle 
Elemente erkannt werden.

• Wichtig ist das Dapper alle Elemente des 
aktuellen Jahres und der kommenden Jahre 
erkennt.

Probleme bei der 
Datenextraktion



Probleme bei der 
Datenextraktion

• Dapper hat sich weiterentwickelt. 
Inzwischen ist der Beta-Tag verschwunden.

• Die “Logik” funktioniert schneller und 
zuverlässiger.

• Zur Zeit größtes Manko ist, dass sich keine 
Subgruppen erstellen lassen.



• Apatar arbeitet Tabellenbasiert.

• Beim Einlesen muss ein Wurzelelement 
ausgewählt werden.

• Die Attribute des Wurzelelements und die 
Kindelemente bilden die Spalten der Tabelle.

• Die Attribute der Kindelemente werden 
nicht eingelesen.

• Bei mehreren gleichartigen Kindelementen 
wird nur das letzte eingelesen.

Probleme bei der 
Datenintegration









Probleme bei der 
Datenintegration

• Dapper behandelt eine URL zu einem 
Downloadlink als Attribut.  Diese 
Information geht leider beim einlesen in 
Apatar verloren.

• Abhilfe schafft der Join-Operator mit einem 
Join über die _id der Publikationselemente 
und der _parent_id der Downloadelemente.

• Leider ist der Join-Operator in Apatar nur 
ein Equi-Join. Somit gehen alle Datensätze 
ohne Downloadlink verloren.



Derzeitige Vorgehensweise

1. Alle Datensätze werden ohne URL Link in 
die Datenbank geladen.

2. In einer zweiten Datamap werden die 
Publikationen, die einen URL besitzen mit 
Hilfe der Join-Operation herausgefiltert.

3. An Hand des erzeugten Schlüssels werden 
die Publikationen in der Datenbank mit den 
URLs aktualisiert.

• Aufwendig, Unübersichtlich und 
Fehleranfällig für kleine Änderungen.



Mögliche Lösungen und 
Verbesserungen

• Da Apatar open source ist bietet es sich an 
Lösungen für dieses Problem zu 
programmieren und in Apatar zu integrieren.

• Eine Möglichkeit ist einen outer-join 
Operator zu programmieren.

• Eine andere Möglichkeit ist den XML-
Connector zu verändern, dass er die 
Attribute der Kindelemente erkennt (Das 
plane ich im Moment).



Weiter Probleme und Fehler in 
Apatar

• Apatar ist noch eine Beta-Applikation.

• Zur Zeit funktioniert die Anbindung an die 
DB2 Datenbank noch nicht.

• Probleme mit manchen Charset Encodings. 
Deswegen konnte das Dapp für die 
Abteilung Angewandte Telematik / e-Business 
noch nicht geladen werden.

• Die Verwendung Regulärer Ausdrücke ist 
nicht einheitlich.



Ausblick

• Überarbeiten der Datenbank.

• Anpassen von Apatar, so dass Links in einem Schritt 
hinzugefügt werden können.

• Lösen des Encoding-Problems.

• Erstellen von RSS-Feeds.

• Hinzufügen der noch fehlenden Abteilungen.

• Dapper beobachten, ob es weiterhin sauber Publikationen 
erkennen kann.

• Schnittstelle / Framework einrichten, um die Publikationen 
in den Dokumentenserver zu laden.



Diskussion
selbstgeschriebenes Programm - vorgefertigte Tools

•Selbstgeschriebenes Programm
+ gezielt an den Anwendungsfall angepasst.

+ Bessere Kontrolle über die Funktionen und Einblick in die 
Funktionsweise.

- Ein guter Wrapper ist wahrscheinlich sehr aufwendig zu 
programmieren.

•vorgefertigte Tools
+bereits vorgefertigte Framework.

+die Idee ist aus einer Bewertung solcher Tools entstanden.

+ ausreichend modifizierbar, dank open source.

+die Tools sind da, um benutzt zu werden.

-die Geschäftsmodelle können sich ändern.

-keine Garantie das die Service immer zu Verfügung stehen.

-keine 100% Anpassung an den Anwendungsfall. Können 
fehlerhaft sein.



Fragen, Anmerkungen, 
Kommentare



Ende.


